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Und kam die goldene Herbsteszeit … 

D I E F Ä R B U N G D E R G E H Ö L Z  E I M A R B O R E T U M G R E I F S W A L D 

 

 

 

Pyrus boissieriana, Foto: Thoralf Weiß 

 

 

Sonnabend, 22. Oktober 2016 | 10.00 Uhr                                                                                                                

Treffpunkt: Eingang Arboretum                                                                                                                      

Greifswald, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 

Führung   

Thoralf Weiß                                                                                                                              
Bereichsleiter Arboretum | Greifswald                                                                                                                  



 

 

 

 
 

 

 

Der Herbst bringt uns einen ungeheuren Reichtum an Farben bei den Laubgehölzen, 

die sich aber ständig verändern. Dem Witterungsverlauf entsprechend entstehen 

jedes Jahr ganz unterschiedliche Färbungen am selben Gehölz.                                                                       

Wir lassen uns beim Rundgang besonders in den asiatischen und amerikanischen 

Quartieren des Arboretums davon überraschen, wie die Pflanzen auf die 

beginnende Winterruhe reagieren. Abbauprozesse in den Blättern entziehen das 

Blattgrün und lassen unterschiedliche Gelb-, Rot- und Brauntöne hervortreten.               

Auch bunte Früchte bieten sich den Tieren dar und wollen so verbreitet werden.              

Der Mensch ist diesen ebenfalls nicht abgeneigt und hat eine Vielfalt an 

Obstgehölzen gezüchtet. Vielleicht leuchten den Besucher_innen die ersten Birnen 

der neugepflanzten Obstbäume entgegen. 

Thoralf Weiß 

 


